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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm früheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gesetz zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur fur die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch fiir diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskraft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgarichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren wur-
de durch eine Elestimmung des damaligen Bundesrats
ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche Statisti-
sche Amt, später durch das Statistische Reichsamt
(Verordnung über die Konkurs- und Vergleichsstatistik
vom 29. Dezember 1927) durchgeftlhrt, Während des
Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem Krieg
wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West) erfolgte die Wiedereinfi"rhrung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem Gesetz über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31 .08.1990 in den Rang eines Bundesgesetzes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/ Kreis-
gerichte) ausgefüllt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Auflcereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden lährlich auflcereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31 .1 2. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentllcht monatliche ln-
solvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
"Wirtschaft und Statistik' sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.l "lnsolvenzverfahren'. Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmaljährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2'Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren" sowie in 'Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Begriffsabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkurs€ = beantragte Konkursverfahren, die
als eröf{nete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehntb Verfahren.
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2.1 lnsolvenzverfahren

Für April 1995 meldeten die Amtsgerichte im f r ü h e -
ren Bu n d esgeb iet 1 793 lnsolvenzen, darun-
ter 1 390 von Unternehmen. lm Vergleich zum April
1994 nahmen die lnsolvenzen um 10,0 % zu, die Unter-
nehmensinsolvenzen um 12,4 Yo.

Von den insgesamt 1 390 insolventen Unternehmen
hatten 223 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verar-
beitenden Gewerbe (+ 8,8 %), 320 im Baugewerbe
(+ 19,9 Yo), 342 im Handel (+ 6,9 %), 75 im Gastgewer-
be (+ 56,3 Yo), 92 im Verkehrsgewerbe (+ 8,2 %), 308
waren sonstige Dienstleistungsunternehmen (ohne Kre-
dit- und Versicherungsgewerbe) (+ '11,6 %) und 30 in
anderen Bereichen.

Neben den.Unternehmen waren 244 natürliche Perso-
nen o.ä. von einem lnsolvenzantrag betroffen (- 4,7 yo).

Außerdem wurde in 159 Nachlaßangelegenheiten Kon-
kursantrag gestellt (+ 16,1 %).

Von Januar bis April 1995 wurden insgesamt 7 199 ln-
sofuenzen gerneldet, darunter 5 466 von Unternehmen.
lm Vergleich zum Vorjahreszeitraum entspricht dies einer
Zunahme der Gesamtzahl von 9,5 % und der Unter-
nehmensinsolvenzen von 11,6 %.

Nach Angaben der Bundesanstalt für Arbeit wurden im
April 1995 10990 Personen im früheren Bundesgebiet
ein Konkursausfallgeld bewilligt; das sind 16,9 % mehr
als für April '1994. Von Januar bis April 1995 waren es
46552 gegenüber 41297 von Januar bis April 1994,
somit liegt eine Zunahme von 12,7 7o gegenüber dem
entsprechenden Vorjahreszeitraum vor.

lnden neuen Ländern und Ber-
lin - O s t wurden im April 1995 insgesamt 500 Anträ-
ge auf Eröffnung eines GesamWollstreckungsverfahrens
gestellt, wobei in 405 Fällen Unternehmen betroffen
waren. Dies entspricht einer Zunahme von 37,0 % bzv,t.
43,6 Vo.

Von Januar bis April 1995 wurden von den dortigen Ge-
richten zusammen 2 039 Gesamtvollstreckungsanträge,
darunter 1 668 gegen Unternehmen, ermittelt.

Die Bundesanstalt ftlr Arbeit bewilligte im furil 1995 fur
6 792 Personen in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ein Konkursausfallgeld. Von Januar bis April 1995 waren
x 27 475 Personen, die ein Konkursausfallgeld erhiel-
ten.

Eröff nete Konkurwerfiahren
+ mangeb Maeee

abgelehnte Konkuree ..................
+ erötfnete Vergleicheverfahren .........
- AnechluBkonkurse ..........................

= INu\ENZEN ...........

Eröflnote Verfahren .,.........................
+ mangeb Mas€e

abgelehnte Verfahr€n ..,,..............,,.

= GeeamtvollEtreckungwerfahren .....

2 Zahlungsschwierigkeiten im April 1995

lnsolvenzübersicht

Früheree Bundeegeb'et

391 + 23,3

993 + 9,4
7 - 30,0
1r0,0

1 39O + 12,6 7 199 + 9,5 5 466

Art
der

Januar -

+ 9,6
r 0,0
+ 10O,0

+ 33,3

+ 54,7

+ 46,1

Veränderung
gegenilb€r d€m

Voriahr
in o/"

lnsolvenzen

458

1 330
7
2

1 793

3

+

l
+

+

1 906

279
24
10

5

16,2

8,4
30,0
00,0

10,0

+ 9,5 1572 + 9,5

12,8
4,3

80,0

11 ,7

879
24

9

+
+
+

+

2.2 Wechselprotcte und nkfit eingdöste Sctpd<s

lm April 1995 wurden in Deutschland 4 785 Wechsel mit
einem Betrag von zusammen 86 Mill. DM zu Protest ge-
geben (April 1994: 5186 Wechsel über 125 Mill. DM),
Das ergibt einen Durchschnittsbetrag von 17 973 DM le
Wechselprotest gegenüber 24103 DM im April des
Vorjahres. Von Januar bis April 1995 wurden insgesamt
20 516 Wechsel mit einem Eletrag von 355 Mill. DM zu
Protest gegeben (Durchschnittsbetrag: 17 304 DM).

Außerdem wurden im April 1995 in den alten und neuen
Bundesländern von den Landeszentralbanken und Kre-

Noue Länd6r und Berlin-OEt

+ 2O,3 l tlt) + 27,6

+ 47,1 257 + 54,8

+ 37,0 4O5 + 43,6

ditinstituten sowie den Postgiro- und Postsparkassen-
ämtern '136 179 Schecks vor allem wegen unzureichen-
der oder fehlender Deckung nicht eingelöst. Der Wert
dieser Schecks belief sich zusammen auf 616 Mill. DM
(April 1994: 138070 Schecks über 577 Mill. DM). Der
Durchschnittsbetrag je nicht eingelöstem Scheck betrug
im April 1995 4 523 DM gegenüber 4 179 DM im April
des Vorjahres.

Die Gesam?ahl der von Januar bis April 1995 nicht ein-
gelörsten Schecks belief sich auf 556126. Diese hatten
einen Wert von zusammen 2 279 Mill. DM (Durch-
schnittsbetrag 4 0SB DM).

166

334

500

749

1 290

2 039

669

999

1 668

+ 39,7

+ 60,9

+ 51,6

ADril 1995

inegssamt

Veränderung I

gegenüber deml
Vorjahr I

inVo I

darunter Un-
ternehmeninage€amt

Verä,ndorung I I Verändorung
gegenüber deml darunter Un- | gegenüber dem

Vorjahr I temehmen I vorPnr
ino/o I I inVo
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lnBgesamt

Konkursverfahren Konkursverlahren

insgesamt
darunter

mangels Masse
abgelehnt

Vergleichs-
verfahren lneolvenzen 1 ) in6ge6amt

darunter
mangels Masse

abgelehnl

Vergleichs-
verlahren

I Zusammenfassende Übereichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Darunter Unternehmen
Jahr

Monat

7

Januar - April 1995

lnsolvenzen 'l 
)

mange16 Maese
abgelehnta
Verfahren

716
315
625
5oo
098
562
590
730
445
828
821
913

1 ?34
1 138
1 158

1 425
1 188
1 275

1 219
1 013
1 603

1 ?88
1 283
1 505

1 390

2
6

13
13
12
10
9III

12
14

4
o
0

7
7
6
5
6
A
0

4
9

18
18
17
15
14
13
12
14
17
20

298
a7
97

76
46
51
36
35
32
64
60

994
405.180

266
207
8?5
061
32-l
989
471
987
713

10
6
7

6
4
5

478
241
560
456
058
523
558
707
428
807
772
478

2?5
138
155

oaz
829
899

1 421
I 186
't 271

J
599

288
283
496

2
0

1

1

2

10
7
9

7
5

2

I

862
639
512
695
743
238
204
029
667
403
853
997

227
203
?oa

.t 460
1 .t46
1 272

1

6
14
14
13
12
11
1o

9
10
12
14

324
94

105
82
84
57
57
42
39

73
at

392
092
327
9'l 1

282
338
383

301
373
38s

356
303
372

359
416
470

405

1

2
a

227
269
285

253
289
301

264
234
324

269
322
365

334

32A
669
213
779

24
67
72

171
183
229

401
185
761
836

365
415
455

377
456
473

431
364
469

440
505
594

500

2
6
3
3
2

9III
2
4

201'
140
876
842
589
936
643
271
922-t17

537
092

630
570
626

854
578
724

681
399
085

737
701
968

3 943
9 059

18 804

908
841
8.16

887
783

1 136

18 793
17 543
15 887
14 607
13 243
12 903
.t 4 094
17 482
20 050

1 621
1 569
1 621

1 849
1 575
1 720

1 680
1 399
2 081

1 737't 701
1 959

1 788

994 April .......
Mai .,.....,
Juni.......

8

1 250
1 103
1 539

1 353
'l 207'l 389

1 330

Oldobar..,..,.
November...
Dezember ....

1995 Januar
Februar
März...

April ...

VorauBoichtliche Forderungen

von... bie unter... DM

untsr 1O0 O00 l)
100 000 - 1 Mifl. ......'I Mill. und mehr ......

Jahr
Monat

Oktober

1995 Januar ..
Februar .

März .....

April

§
3

11

981
893

1 012

993

'l .2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebiet

o
11

1 3841 793

iIRd[üä- und Vergleichsverlahren zusamman ohne AnschluBkonkurse,
denen oin eröflnetes Vergleichsverfahren vorauegegangen i8t.

40,9
43,7
15,4

938-142

105

2
3
1

675
697
249

41,6717
797
274

116
119
158

40,1
44,6
15,3

TEEfrnetä und mangels Maese abgelehnte Konkuree einechl. Anechlu6-
konkurae.

1) Einschl. unbekannt.

'l .3 Entwicklung der lnsolvenzen*) - Neue Länder und Berlin-Ost

73
516

1 548
3 057

138
146
170

43,O
15,4

Unternehmen

67
449
209
379

166
2'19
?25
't 93
225
236

214
196
250

208
257
266

257

2

325
643

1 1t8
1 532

2
4

108
148
'149

1994 April ..
Mai ...
Juni..

November
Dezember

't42
't07
122

151
'159
204

148

167
130
141

166

April 1995 April 1994

Anzahl % Anzahl % Anzahl

ln69eeamt

insgeaamt eröfrnets
Verfahren

mangelo Ma$s
abgelehnte
Verfahren

insgesamt eröffnete
VBrfahren

-6-
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von Unternehmen 1) von Dritten 2) zusammen

bewilligt für ... Personen

I Zusammenfassende Übersichten
1.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde-)

Einzel- und Sammelanträge

Jahr
Monat

Veränderung
gegenüber dem Vorjahr

1 985
'1986
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991
1 992
1 993
1 994
1 994

'l 16 033
I 724

17 344
09 267
07 '159
81 411
66 848
63 472
64 035
86 512
26 153
27 430
I 404

10 479
't 1 495
10 304I 595
9 879r

10 161
11 7?3
12 497

9 982
11 209
14 37'l
't 0 990

4't 400
61 717

5 466
4 3?5
4 947
4 439
5 863
6 137
5 240
5 980
7 350
5 644
6 520I 519
6 792

257
940
?76
979
880r
680
168
440
436
206
870
831

230
857
364
575
911.104

884
231
470
403
374
620

02 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615
'18 003

I
0
9I
I
9
'I

0

9
0
2

4
4
4
5
5
5
5
7

5
6
B
6

Früheres Bunde6gebiet
15 155
13 587
13 461
I 917
5 972
7 719
5 285
5 897
I '150

11 797
680

1 222
555

r 028
616
999r
481
555

2 457

546
1 003
1 501
1 159

Neue Länder und Berlin-Oet
1 162
1 534

89
95
90
75

zaa
226
136

96
119

174
1'17
't 45
172

+

+

+
+
+
+

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9
5,1
0,9

35,1
45,8

1,3

15,4
18,8
15,2
'12,9

2,O
22,2t

1,2
27,8

7,9
18,1
8,7
9,5

16,9

49,
x
x
x
x
x
x

18,6
32,4
80,1

52,7
77,4
85,3
24,3

1995 Januar
Februar
März ...
April ....

+
+
+
+

+
+
+
+

+

+
+
+
+

40 238
60 183

5 377

JT6ä!dE[6-Bewilligung; ohne Anträge von Einzugsstellen auf Entrichtung
von Beiträgen.

1) Sammelanträge z.B. von Belriebsrat, Gewerkschaft oder
Kmkursverwatter.

x
1

+
+
+

1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks') - Deutschland

2) Z.B. von Kreditin6tituten aufgrund abgetrstener AnBPrüche.

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

Nicht eingelö6te Schocka 1)

Durchschnitts-
betrag

je Scheck

OM

Jahr
Monat

August ....
September
OKober...
November

Frühere6 Bundesgebiet
1 412 9 256
1 184 I 126990 I 434769 9217680 I 868727 '12 034

Deutschland
671 12 490959 t5 526

1 087 16 980r
1 485 22 432

4
4
4
4
4
4

52 546
29 744
04 944
a3 434
68 909
60 413

2 291 095
2 098 334
2 037 554
1 877 717
1 496 321
1 359 397

993
686
580
283
424
458

179
233
244
281
957
279

035
744
590r
649

179r
189
921r
549
482
065
197
268
452
264
725
891
523

2
2
2
2
2

4
4
4
4

4
4
4
5
4
4
4
4
5

4
3
3
4

53 7?3
61 769
64 016r
66 199

5 523
6 880
7 216
7 700

368 667
450 210
572 O38t
656.t59

1 38 o70r
a62
763r
96.t
455
431
770
837
o27

958
899
090
179

1994 April .....,...
Mai ..........
Juni.........
Juli.... -.......

5 186r
5 910
6 019
5 870
5 657
5118
5 366
5 558
5 439
5 436
4 442
5 8'13
4 745

125
134
137
181
103

97
116
116
't 48

88
67

'I 14
86

24
22
22
30.t8
18
21
20
27

16
14
19
17

34
37
47
41
43
41
36
39

36
3?
50
36

1 03r
673
761
835
208
953
618
471
211
188
949
611
973

577t

Dezember
1995 Januar ...

Februar
Mäz ...

565
678r
421
634
583
595
584
758
584
495
584
616

von denjenigen Kreditgenossenschaften nachgewieeen, deren
Bilanzoumme am 3'1.12.1972 10 Mill. DM und mehr betrug sowie von
eolchen, dia bie dahin bsrichtspflichtig waren.

1) Ab Januar 1991 beziehen eich dia Angaben auf die BundosrePublik
Deutschland nach dem Gebietsetand ab dem 3,'10.1990.

Quelle: Deutsche Bundeebank, Frankfurt a.M

Wachgelprote6te 1)

BetragFälle Betrag
Durch6chnitt6-

betrag
.ie Wechgel

Fälle

Anzahl MiII. DMAnzahl MIII. DM DM

1Eäifäiä6E2entralbanken und KreditinBtituten (einschl. Teilzahlungskre-
ditin€tituten) im Bundesgebiet. Ab Dezember 1980 werden zusätzlich die
von den Po6tgiro- und Post€parkaeeenämtern nicht eingelösten ScheckB
nachgewieeen. Von den Kreditgenoeeenschaften meldeten bi6 November
1973 nur diejenigen lnstitute, dersn Bilanzsumme aich am 31.12.1967 auf
5 Mill. DM und mehr beliet. Ab Dezembe|1973 werden nur noch Angaben

-7-



2 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
April 1995

lnsolvenzen

Alter des Unternehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter ... DM

Unternehmen und Freie Berufe

Unternehrnen und Freie Berufe 993 1384 7 118

nach Rechtsfonnen

N7 337 1 25

95116-1
368123
286513

558 839 4 11',|

15-1
11-6
55-1

nach dem Alter der Unternehmen

770 1011 2 14
zz3 373 5 I

257 405 I 795 I 519 +18,2

bafl.
Ab-C)
nahme

Nichteingetragene Untemehmen

Einzelunternehmen . . .

Personengesellschaft (OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . .

Gesellschallen m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA .. .

Eingetragene Genossenschaften

sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter 8 Jahre alt

I Jahre und älter . .

Übrige Gerreinschutdner

Nat0rliche Personen. . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesanrt

unter 10000

100@ - 100000

1000@ - 5000@

500000 - 1Mi[.

1 Milt. - 10 Mi[.

10 Mill. und mehr

1 ) Frilheres Bundeegebiet.

2) Neue Länder und Berlin-Ost

Üurige Gemeinschuldner

391

4
21

45

37

281

115

4

5

3

131

14
5

I
6

242

1

6

3

478

121

91

72

1 085

5

7

8

+26,8

+31,5

-3,2

+7,5

+16,5

-28,6

-12,5

-20,0

I
10

1M
313

176

318

143

15

2$
494

677

n5
31 1

27

377

92

94

67

931

74

241

150

2

7

2fi 390

15

67

15

51

1

24

62

14',1

66

150

15

337

219

109

9

n7
424

469

121

106

3

1

12

52

27

69

5

22

86

194

82

110

6

a{!{

2U

160

10

lnsgesamt

1788 7

zi1

486

610

187

2*
18

18

13

3

2

,77

67

5

5

21

74

142

55

41

1

95

80

14o,3

392

498

314

167

17

+'16,3

+25,2

+4,6

-1,3

+16,8

+13,3

+2,8

+15,8

+18,8

+14,5

+17,7

-'t I ,1

I
7

'158 1 330

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

166 334 600 2293 1 995 +14,9

x

x

x

x

x

x

253

572

804

%9

366

24

3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamwollstreckungs-
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

aE
selehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver.
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt ins-

gesamt

Anzahl

-8-



lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvol lstreckun gs-
verfahren 2)

mangels
Masse

ab-.

oelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

fahrenl )

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

vef-
eröffnet

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Nr.
der

3 Unternehmensinsolvenzei 
JrTt 

Wirtschaftszrveigen

l9 26

6 3

Zu- 1+;
ba{r.

ALC)
nahme

34 +l-0

32 +6,3

4 -100,0

I -100,0

't -100,0

+0,

+69,2

7 +71,4

g +/-0

2 -50,0

18 +11,1

I +100,0

28 +39,3

v\293

34

u

I

9

366

6

A

01

02

Land-u.Forstwartschafr . .

Landwirtschaft , 
ge\ rerb-

liche Jagd

Forstwirtschafr

Ledergelverbe.....
Holzgarverbe (oh.H.v.
Möbeln)

Papierga,verbe
Verlags-, Druckgevtterbe,
VeMelfältigung
lGkerei,Mineralölver-
arbeitung, H.v. Brutstoffen

Chemische lndustrie . . .

H.v. Gummi-u. Kunststoff-
waren .

Glasgaruerbe, Keramik,
Veraö.v.Steinen u.Erden

c

10

11

't2

13
14

19 x

B Fischerei u.Fischzuchl

Bergbau u.Gew.v.Steanen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
garinnung
Gevtr.v. Erdöl u. Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Ezbergbau
Gerv.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau

D

15

16

17

't8

19n

Verarbeitendes Gewerbe . 80 1t2 221 2 27 28 65 278 2il
Emährungsgalerbe 10 13 9 /2 13

Tabal«erarbeitung

Tefilgarerbe

Bekleidungsgarerbe 8

3

4

I

4

7

6

4

12

9

,|

20

2

39

r3

610 2

I

1

3

2

1

2

21
22

73

24
25

ß

614

13

2

19

17

2

33 2

8

1

4

4

I

-1153+66,7
- 'l I 13 9 +44,4

14579-2.,2
3) Deutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.I ) Früheres Bundesgebiel.

2) Neue Länder und Berlin-Osl.

4

12

2

-9-



Konkurs-
verfahren 1)

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab.'
qelehnt

zu-
salmmen

fahrenl )

Er-
öffnete

Ver
gleichs-

ver-
eröffnet

mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

tns-
tns-gesamt

gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
April 1995

Nr.
der

wz93

Metallezeugung
u.-bearbeitung .

H.v. Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. Buromasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d. Elektriz.-
ezg.,-verteilung u.ä. . . . . .

Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrichtentechnik. . . . . .

Medizin-,Me&,Steuer-
u. Regelungstechnik, Optik
H.v.Kraharagen u.
Kraftragenteilen.. . ... ..

35 Sonst.Fahzeugbau ....
36 H.v.Möbeln,Schmuck,

Musikinstr., Sportger. usw

37 Recycling

Energie<r.Wasscr-
versorgung......

4 Energieversorgung

4

19

14

10

I
3

(*)
bzvr/.

Ab-G)
nahme

6

39

ß

2

2
27

28

n
30

31

32

33

u

n
't5

2

3

3

,|

1

6

1

2

4

2

I
4

1

o

50

37

3

4

6

17

1

3

18

3

3

59

4
2

7

8

't1

5

2

12

2

+'100,0

-'t5,3

-15,9

+50,0

-42,9

-2s,0

+54,5

€0,0

+50,0

+50,0

+50,0

3

11

4

6

14

1

3

't6

2

2

26

4

9

13

2

2

2

10

1

2

1

60

71

6

32

36

22

2

2

36

21

9t

36

6

72

N

6

H

I

60

61

d2
63

u

41

F

G

50

51

52

1) Früheres Bundesgebiot.
2) Neu6 Länder und Berlin-Ost.

Wasserversorgung....

Baugewerbe

Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern . . .
Kfz-Handel, I nstandh. u.
Rep.v. Kfz;Tankstellen .

Handelsvermitllung u.
Großhandel (oh.Kfz) . .

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.g0t.

Gastgewerbe

Verkehr<r.Nachrichten-
übermittlung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen. .... ...
Schiffahrt

Lufrfahrt
Hilf+u. Nebentatigk. f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

86 2t3 3.t9 I 57 117 137 325 +3{,5

89

10

37

42

a

261

38

1U

't09

71

340

ß
141

151

75

109

't0

41

49

21

42

58

't84

m
99

391

4
173

174

62

+13,0

+31 ,8

+6,4

+14,9

+59,7

{1,8

€,1

-50,0

-100,0

+5,0

+75,0

10

7

37 49

1 11 26

15

1

128 129

6 57 62

58136360
-'t't74

3) Oeulschland; vermind6rt um die Zahl der Anschlußkonkurse.

2

,|

12

-10-



lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) dage

eröffnet
mangels
Masse

aL
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt ins-

gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Nr.
der

Kredit-u.Versicherungs-
gewerbe

65 Kreditgeuerbe

Versicherungsgewerbe
Kedit-u.Versiche'
rungshilfsgewerbe . . .

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.beurcgl.Sachen usw. .

Grundst0cks-u.
Wohnungswesen .......
Verm.beuegl.Sachen
oh. Bedienungspersonal . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
0benrviegend f.Untem. . .

Erziehung u.Unterricht

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen

Erbringung sonst.öfr.u.
persttnl. Dicnstlcistu ngen
Abuasser-,Abfallb6€iti-
gung u. sonst.Entsorgung
lnteressenvertr., kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig. .....
Kultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . .

A.l(,Mo Alle Urirlechafrsbcreiche . 391

3 Unternehmensinsolvenzei 
JrTa 

Wirtschaftszweigen

2

84

't9

3

11

160

36

6

18

3

97

I

24

55

I
ß

3

1ß

8

2,

2

6

2 27

1ß 267 'O5 1795

+

wz93

J

ba r.

ALC)
nahme

{8,3

+100,0

11 -72,7

%

5

2

332

1

2

8

2

4

2

6

3

12

66
67

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

91

92

93

51

15

5

1

3

37

10

2

3

52

15

3

6

296

70

12

35

3

176

11

6

1

252

51

10

32

37

I

1

16

19

I 519

+17,6

+31,3

+20,0

+9,4

x

+10,7

+10,0

+59,5

+500,0

+200,0

+43,8

+42,1

+18,2

2

28

3

8

1

4

3

159

10

12 §o,o1

2

2 1 1

61

5-
3-

19

24

1384 7

darunler Handwerk

't5

62

13

24

10

5

43

3

3

15

z2

903

93

14

48

14

7

t0

6

1

4

1

6

3

59

23

r«,uo Handwerk inegeearnt.. . .

D Venrbeitendes Gevtrerbe . .

F Baugarrerbe . ........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchsg0tem .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen

A€,E, SonstigeWidschafts-
x-x,trr,ru bereiche . . .. .

1 ) Frilheres Bundesgebiot.
2) l,leue Länder und BedinOst.

I'15

27

72

24

1 17 19 36 182 171 +4,6

-257y45-24,4
1 12 11 /3 96 99 -3,0

-235ß15+93,3
-1-184+100,0

15 11 +36,4

3) Deulschland; verminde.t um die Zahl der Anschlußkonkurse.

7

-11-



Land

Baden-Worttemberg . . . .

Bayem .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburgrvorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen . . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein. . . . . .

Th0ringen

Dedschland

Baden-Wtlrttemberg

Bayem .

Bedin : .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
SchleswQ-Holstein.... ..
Thoringen

Ileutschland

1 ) Früherc Bundesgebiel.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

4 lnsolvenzverfahren nach Ländern
April1995

!nsgesarnt

219

2i
58

16

N
170

39

41

31 n 51

lnsolverzen

Zu- 1+;
bantr.

Ab-C)
nahme

%

2&
2U

70

6'r

n
37

218

61

12

4

11

ß

4
180

l3
'10

3

11

4

37

1@

12

I

150

169

49

9

18

1U

43

73

4

32

136

36

185

75

157

50

60

405

279

284
't13

73

20

37

218

51

180

549

91

17

185

75

ß
73

?o'l

216

96

67

12

n
'174

33

't32

43
72

13

157

50

4
60

I 795

241

24
80

38

18

67

175

36

155

524

79

32

136

49

Q
81

154

197

70

35

11

43

142

26

1't0

zl09

62

26

83

ß
35

70

1 519

+15,8

r16,4
+41 ,3

+92,1

+'11,'l

4,8
+24,6

+41 ,7

+16,1

+4,8

+15,2

-46,9

+36,0

+53,1

+20,0

-9,9

+30,5

+9,6

+37,1

+91,4

+9,1

-32,6

+22,5

+26,9

+20,0

+8,3

+16,1

-50,0

+89,2

+8,7

+'14,3

-14,3

14 u

asE 1330 1788

180

54t
9't

17

darunter tlücrnctrrpn

n1
216

58

12

n
174

132

437

72

13

6

-116273
7 166 33'l 5ll0 2293 1995 +14,9

r36

3d,
78

7

b

49

«)
ß

67

4

31

51

47

9

2

u 38

36

11 33

50

267

46

35

10

148

4

95

277

60

:

27

093

13

391

111

15

7

Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aF
qelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

Amahl

I 384

-12-

3) D€utschland; wrmindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

+18,2



5 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Januar bis April 1995

Alter des Untemehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter... DM

Unternehmen und Freie Berufe

Unlernehmen und Freie Berufe. 1 572 3 879 5 {51 21 669

nach Rechtsfonnen

1 123 1ß2 1 104

380ß7 1s
1ß 338 7 33

112 ß2 6 25

2201 3 348 14 498

613 13
45-24
1718-4
nach dem Alter der Unternehmen

3085 40,7 10 625

794 1 394 14 4
ÜOrige Gemeinschuldner

1.00 1734 - 80

906 992 - 64

470 705 - 10

2437-6
lnsgesamt

5 279 7 186 21 715

999 1 668 7 133 6 998 +18,9

Zu- 1+1
bdv.

Ab.G)
nahme

Nichteingetragene U ntemehmen

Eirueluntemehmen . . .

Personengesellschaft (OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . .

Gesellschaften m.b.H. .

Aldiengesellschaften, KGaA . . .

Eingetragene Genossenschaft en

sonstige eingetrag. Untemehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Übrage Gerneanschuldner

Nat0rliche Personen. . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesarrt

unter 10000

100@ - 1@0@

1@000 - 500@0

500000 - 1Milr.

1 Mi[. - 10 Mi[.

10 Mill. und mehr

l) Fr{iheres Bundesgebiel.

2) Neue Lilnder und Berlin-Ost.

139

87

190

150

1 147

7

I

I

972

600

334

86

235

13

I9t6

132

Z§
629

295

55t

@

832

174/.

1 728

490

465

n

gAn

1 974

2357

785

I 016

89

3

48

216

163

ß1

28

62

289

537

214

182

6

I 029

2311

3 110

1 162

1 489

1z,3

1 080

2cn,2

2 583

955

1zCi

114

4,7

+15,4

+n,4

+21 ,7

+21 ,5

+7,9

41
12

't5

11

564

251

2ß
't7

fi

505

15

4
36

1 062

3

24

11

1 766

483

390

{2
4 421

15

n
n

I 518

38ai

357

268

3 684

13

ß
n

+16,3

+n,1

+9,2

+12,7

+20,0

+15,4

+6,1

+45,07

966

33

I 591

n

371

312

27

32

5 655

1 478

21104

't §4
731

69

4761

1/37

I 973

1 251

67',|

51

+18,E

+19,5

+6r6

+4,2

+9,9

+35,3

1 290 2 039 9237 7 571 +15,9

nach Größcnklassen der angemeldeten Forderungen

x

x

x

x

x

x

65

337

753

377

473

u
3) Oeulschland; wrmind€rl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) daoc

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab,
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

-13-



lnsolvenzen 3
verfahren 1)

Konkurs- Gesamtvollstreckun gs-
verfahren 2) dag(

ins-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

aL
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

I mangels Ieröffnet| Masse I zu-I au l"".r"n
I sebhnt I

Wirtschafisgliederung
-Kuzbezeichnung-

Nr.
der

Land +r. Forstwirtschaft
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6 U nterneh mensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis April 1995
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sonst.Bergbau .... ..

Beldeidungsgarerbe
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Chemische lndustrie . . .

H.v. Gummi-u. Kunststoff-
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Glasgewerbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden

Verarbeitendce Gcurcrüe . 365 505 870

Emährungsgerrcrbe

Tabal«erarbeitung

Textilgewerbe 12

1 1 +l-O

4 4 +/-0

7 720 103 223 1 095 1014 +4,9

3 12 15 27 U 79 +6,3

3 35

57

4

68

1'l

112

28

48

6

59

11

112

+25,0

+'18,8

-33,3

+15,3

+l- 0

+/- 0

2

13

2 3 5 20 23 -13,0

3 2 5 42 38 +10,5

10 6 16 32 32 +/-0

3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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Landverkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen.. . ..

Schiffahrt

62 Luftfahrt
63 Hilfs-u.Nebentätigk.f.d.

Verkehr; Verkehrsverm.

U Nachrichten0bermittlung

1) Fr{lheres Bundesgebiel.
2) Neue Länder und Eedin-Ost.

60 130 190
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2 33 87 120 491 42 +.[,i

- 15 51 66 25 213 +5,6

1186+33,3
2 -1mp

2 18 32 50 241 203 +18,7

3 3 17 18 -5,6

3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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Land

Baden-Wofttemberg ....
Bayem.

Berlin. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpom mem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinhnd,'Pfalz
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Th0ringen

Ileutechland

1) Fdlheras Bundesgebiet.
2) Neue Länder uM Berlin-Ost.
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Januar bis April 1995
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Koetenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjählichem Tumus durchgeführten Er-
hebungen übEr die Kostenatruktur der Untemehmen vermitteln
ein Bild von dem Leiaiungaaufwand und eeiner Zueam-
menaetzung. Dabei nimmt der Nachweia der Koaten nach
Koetenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige Tatbe'
etände eind der Umaatz, auagewähhe Poeten der JahrEabilanz
(Sachanlagen, Beetände, Forderungen und Ve6indlichkeiten)
eowie der Material- und Wareneinsatz. Ale Bezugagrundlage für
die KoEten werden die Geearntleietung oder die Einnahmen
herangezogan. Die Gruppierung der Unlemehmen erlolgt nach
Geaanrtleiatunge- bzw. EinnahmengöBenklaasen; bei cinigen
Erhebungebercichen (2.B. Handwe*) auch nach Be-
schäft igten großenklasEen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur lm Handwerk

Relhe 1.21: Kostenstruktur lm Gro8handel und lm
Verlagsgeweöe

Reihe 1.22 Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur lm Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstruktur lm Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nlchtbundeselgenen
Elserüahnen, des Stadtschnellbahn-, StraSenbahn' und
Oronlbusverkehrs, der Relseveranstaltung und
-vernlttlung
Relhe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerblichen Güter-
kraftverkehrc, der Spedltionen und Lagerelen, der Bln-
nenschiffahrt (Güterbeförderung) und der See- und Kü'
stenschiflahrt
Relhe 1.6.1: Kostenstruktur bei Aräen, Zahnärzten,
Tlerärzten

Relhe 1.6.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
AnwaJtsnotaren, bel Wirtschaftsprülem, vereldlgten
Buchprllfem, Steuerberatern und Steueöevollmächtlg-
ten, bel Archltekten und Beratenden lngenleuren

Relhe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehrnsn der Wirt-
schafts- und Untemehmensberatung sowle der Hell-
praktlkerpraxen

Relhe 1.6.4: Kostenstruktur der Deslgn-Untemehmen
und der psychologischen Praxen

Reihe 1: Slonderberlchte
Eratrnalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ogt die
wichtigeten Wirtachaftezweige daryeatelh.

Die Ergebniaae der jähtlichen Koetengtrukturerhebungen im
Berybau und im Veraöehenden Geweöe aowie im Bauge-
weröe und bei Untemehmen der Energie- und Waeaervergor-
gung werden in Fachserie 4:"Produzierendee Geweöe"
veröffentlicht.

Reihe 2: lGpital gesellechaften
21: Abschl0sse von Kapltalgesellschaften
Die Berichteratattung eratrecl<t sich auf die Jahreeabachlüeee
(Bilanzen, Gewinn- und Verluatrechnungen und Anhang) von
Kapitalgeeellechaften. Die Angaben in den JahreaabachlüeEen
werden vom StEtietiechen Bundesarnt anhand der Pflicht-
veölfentlichungen im Bundeaanzeiger aowie von Geechäfta-
bedchten der Untemehmcn auagowettet und iährlich veröf-
fentlicht. ln einer Gliederung nach Widechaftazweigen werden
die Poaten der Jahresabachlüaae nachgewieaen. Den Zahlcn
für dae Bedchtajahr eind die ieweiligcn Verglcichazahlcn für daa
Voriahr gcgenübcrgcatellt.
Ein Vorbericht enthält ftlr Kapitalgeeellechaften dee Produzie-
renden Gewerbea volletändige fuigaben aug den Jahrcaab-

achlügeen der Untemehmen in der Gliederung nach Witt-
achattazweigen. (Mit Auegabe 1991 vorerat eingeetellt).

ZZ 7.ahl und Nominalkapltal der Kapltalgesellschaften
Berichtet wll,d jahtlich ftir eänrtliche Aktiengeaellachaften
(einachl. Kommandilgeeellachaften auf Aktien) und für Geaell-
achaften mit begchränkter Haftung über die Zahl der Geaell-
echaften und das Nominalkapital, und zwar Anfange- und
Endbeatand einee Jahree eowie Zugänge und Abgänge, ge-
trennt nach Arten, in der Gliederung nach WirtEchaftezweigen.
Zuaätzlich wird alle drei Jahre (eratmale filr'1983) der Jahree-
endbeetand, getrennt für beide Rechteformen, in der Gliede-
rung nach GröEenklaaaen dee Nominalkapitals und Wirt-
echaftezweigen nachgewieeen. Die Angaben eind den Be-
kanntrnachungen im Bundeaanzeiger über die Eintragungen in
dae Handeleregioter ontnommon. (Mit AuEgabe 1993 vorerat'
eingeetelh).

Reihe 3: Abschtüsse der öffenüichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen
Die BilanzatEtietik der öffentlichen Vereorgungs-, Enteorgunge-
und Verkehrauntemehmen eratrrckt aich auf die Finanzen der
ataatlichen und kommunalen Einrichtungen und wirtechaftli-
chen Untemehmen, die ala Eigenbetriebe oder in rechtlich
aelbatändiger Form geführt werden. Die iähtticln Veröffentli-
chung gruppied die Jahreaabschlüase nach BEtriebaarten und
gliedert die Daten nach den Poaten der BilanzEn und der
Gewinn- und Verluetrochnung€n. Den Zahlen ftir dae Berichta-
jahr aind die jeweiligen Vergleichezahlen frlr daa Voriahr ge-
genübergeetelh.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenaerlahren
Uber Konkuree eowie eröffnete Vergleichsverfahren wird mo-
natlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniauegabe daa
Halbjahreaergebnis und die DezemberverÖffentlichung daa
Jahreaergebnie. Die lneolvenzverfahren werden nach
Rechtaform, Alter und Wirtechaftszweig der Untemehmen,
nach GroBenklaaaen derForderung aowie nach Bundeeländem
gegliedert. AuBedem werden Angaben über Wechaelproteete
und nicht eingelöete Schecke gebracht.

4.2 Finany'elle Abitlcklung der lnsolvenwerfahron
Die iähticha Veöffentlichung über die finanziellen Ergebnieae
der eroffneten und abgewickehen Konkure- und Vergleichaver-
fahren enthäh in der Gliederung nach Rechtsform, Aher und
Widechaftezweig der Untemehmen eowie nach Bundesländem
u. a. einen Überölick über Forderungen, Teilungamaeeen und
Verluate aowie Deckung6quoten.

Einzelveröffenüichun gen
Die Ergebnieee der Aöeitestättenzählung vom 25. Mai 1987
werden in mehreren thernetiech gegliederten Heften veröffent-
licht. Eine Titelliste ateht aul Anfoderung zur Verftlgung.

l(assifikationen
Klaasifi kation der Wirtechaftezweige mit Edäuterungen,
Auegabe 1993.
Alphabetiachee Verzeichnia der Betriebe- und ähnlichen
Benennungen zur Sy6tematik der Wirtachaftezweige, Auagabe
1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAI.IN. RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEfZLER-POESCH EL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Pogtfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen erhältlich'
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